
 

Protokoll KiJuNe-1. Bezirksnetzwerktreffen am 18.3.2026 Seite 1 von 6 

Protokoll 

zum 

3. KiJuNe-WY Bezirksnetzwerktreffen 

Reset – Kompetenzzentrum für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie 

Datum: 18.3.2026 

Ort: Waidhofen/Ybbs 

Dauer: 18:00 – 20:00 

Protokollführerin: Silvia Mürkl 

Organisation: Barbara Binder, Silvia Mürkl, 

Laura Peham, Monika Reiter 

Teilnehmer*innen: 23 Personen  

Anzahl der Fachkräfte nach Versorgungssäulen (Mehrfachzuordnungen möglich): 

Säule Anzahl TN Säule Anzahl TN 

Arbeit/ Beschäftigung 0 Kinder- und Jugendhilfe 5 

Bildung 12 Sonstiges 0 

Gesundheit/ Soziales 7 TN Gesamt 23 

 

Begrüßung 
durch Laura Peham 

kurze Vorstellungsrunde 

Vorstellung Kijunemo durch Monika Reiter 
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Vorstellung Leistungsspektrum des Reset KJPP OG in Mauer bei 
Amstetten durch Bettina Mühlberger (Leiterin, Ergotherapeutin) und 
Ingrid Koppler (Klinische Psychologin) 
 

- seit dem letzten Jahr in Mauer, davor in Amstetten 

- schulmedizinisches Kompetenzzentrum 

- Fachärzte auf Konsiliararztbasis und in Kooperation (für Kinder und Jugendliche, auch 

Erwachsenenpsychiater/innen) 

- ambulantes Setting 

- Versorgung wird im Team entschieden 

- seit September letzten Jahres sind auch die Rainbows mit dabei 

- Kunsttherapie 

- vieles kostenfrei, manches mit Rückrefundierung, auch private Leistungen 

- Spendentopf zur Finanzierung von Therapien, wenn dies benötigt wird 

 

Familie mit Sorgen um ihre Kinder, die nicht körperlicher Natur sind, kommen zu Reset. 

- Konzentration, Ängste, Tics, Zwänge, … 

- oft gibt es noch keine Diagnosen 

- Schwerpunkt ADHS, Autismus 

Ab 16 Jahren dürfen Jugendliche ohne Einwilligung der Eltern kommen. 

Pro Woche kommen ca. 350 Familien. 

Es gibt verschiedene Gruppen, in denen mit den Kindern und Jugendlichen gearbeitet wird. 

In einem Erstgespräch (Krankenkassenleistung, auch privat möglich) wird geschaut, was die 

Kinder und Jugendlichen brauchen. Akute Abklärungen können kurzfristig durchgeführt 

werden. 
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Aufsuchende Arbeit für die Kinder- und Jugendhilfe der umliegenden Bezirke. 

- KJH kommt bei Gefährdungsmeldung auf Reset zu. 

- derzeit werden 16 Familien pro Woche versorgt 

 

Für einen Jugendlichen (16 Jahre) wird Wohnung und Erziehung gestellt. 

- Pilotprojekt 

- Begleitung zu einem selbstständigen Leben 

- wird über die KJH vermittelt 

 

Themenspezifische Angebote: 

- Gruppentherapien (Entwicklungsförderung, Schulvorbereitung, Lern- und 

Konzentrationsgruppe, soziale Kompetenzgruppe, Skillsgruppe, Resilienzgruppe, 

therapeutische Sportgruppe, …) über die Krankenkasse 

- Unterstützung auch für junge Erwachsene 

- Musiktherapie über Gesund aus der Krise 

- Antimobbinggruppe 

- Cyber Security Gruppe 

- Neurofeedbacktherapie zur Spannungsregulation 

- ISF-Training 

- Psychotherapeutische Gruppen 

- Elterngruppen 

- Beratung nach Asperger-Diagnose 

- Leitfaden Autismus-Spektrum-Abklärung und verschiedene Therapiemöglichkeiten 

- Spezialprojekte wie Eisbaden und dazu spezielle Atemtechniken 

- Body‘n brain (kostengünstige Alternative zum Neurofeedback) 
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Information zu Elternrunden mit Dr. Fried zum Thema Neue Autorität „Zwischen 

Türenknappen und Durchatmen“ – Termine: 9.6., 29.9. und 1.12 2026 im Bildungszentrum 

Seitenstetten 

 

Informationen zu weiteren Veranstaltungen findet man auf der HP von Frau Koppler 

 

Ablauf eines Beispielfalls: 

- Eltern kommen selbst oder auf Empfehlung 

- telefonische Terminvereinbarung, kurze Erklärung, wie die Behandlung funktioniert, 

Überweisung nötig 

- Erstgesprächstermin durch Krankenkasse finanziert 

- Eltern bringen manchmal zum Erstgespräch Unterlagen mit 

- Kontakt zu den Schulen/Kindergarten mittels Fragebogen nach Zustimmung der 

Eltern 

- Kooperation mit Schule/Kindergarten ist wichtig, für die Schule ist es jedoch keine 

Verpflichtung den Fragebogen auszufüllen 

- Elternfragebogen 

- Konzentrationsabklärung, wenn etwas herauskommt, dann Empfehlung Abklärung 

durch Klinische Psychologie – es gibt immer auch kostenfreie Angebote 

- ev. Gruppensetting 

- Evaluationstermin (kostenfrei) 

- Fachärztliche Abklärung wird bei Bedarf empfohlen, stellt jedoch oft eine 

Hemmschwelle für die Eltern dar 

- Rücksprache mit den Bildungseinrichtungen, Helferkonferenzen 
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Austausch und Vernetzung in der Gruppe - Fragerunde 
 

Teilnahme an Helferkonferenzen: bei Kassenvertrag ist es Kassenleistung, wenn 

Therapeut/in keinen Kassenvertrag hat, ist es eine Privatleistung 

Fragebögen müssen nicht vollständig ausgefüllt werden, nur die Punkte, die klar sind. 

Evaluationsgepräch: Es wird geschaut, was sich die Kinder und Jugendlichen aus den 

Therapien mitnehmen konnten und wo noch Schwierigkeiten bestehen bzw. wie die 

Therapie angepasst werden kann. Was tut den Kindern und Jugendlichen gut und was 

können sie z.B. mit in die Schule nehmen. 

Arbeit mit Schulklassen: Es gibt immer wieder Projekte an Schulen. 

Lehrer/innenfortbildungen: themenspezifisch möglich 

Elternabende für Autismus, LRS, ADHS in Planung (Frau Koppler) 

PDA – Wie geht man mit der Diagnostik um? Bei richtigem PDA sind die Kinder und 

Jugendlichen mit Anforderungen komplett überfordert. Viel Humor und keine 

Anforderungen helfen ihnen. Strategien für zu Hause und für Schulen werden in den 

Therapien erarbeitet. Klare Grenzen funktionieren bei einem PDA-Kind nicht. Arbeit mit den 

Eltern ist ein wesentlicher Teil. 

Möglichkeiten für Kinder und Jugendliche mit nicht deutscher Muttersprache: 

Dolmetscher/innen, Übersetzung mittels KI-Unterstützung (nicht online, da dies 

datenschutztechnisch nicht möglich ist) – Pilotprojekt 

Abgrenzung zum Ambulatorium: beide Institutionen ergänzen sich, teilweise 

Überschneidung, Reset ausschließlich sozial-emotionaler Bereich, Kinder und Jugendliche 

ohne körperliche Beeinträchtigung, frühkindlicher Autismus Ambulatorium – Kinder werden 

weitergeschickt, wenn die Eltern es wollen 

Unterstützung von Familien bereits vor der Geburt des Kindes – Bindungsdiagnostik, 

Interaktionsbeobachtungen, Erziehungsfähigkeit der Eltern – meist Maßnahme durch die KJH 
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Terminvorschau 
Nächstes Bezirksnetzwerktreffen am 6.5.2026 18 Uhr „Rainbows“ 

Netzwerktagung am 21.10.2026 13:30 bis 18:30 in Purgstall zum Thema „Diagnose, 

Orientierung oder Etikette“ 


